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Lateinamerika 
1. Geschichtswissenschaft und digitale Medien zu Latein-
amerika 

1.1 Allgemeine Lage 

Die frühe Unabhängigkeit der lateinamerikanischen Länder führte 
zu einer ebenfalls frühen Bildung entsprechender Nationalge-
schichtsschreibungen, sodass ein erheblicher Teil der Forschung 
aus der Region selbst kommt. Aufgrund des politischen Hegemo-
nialanspruchs der USA auf dem amerikanischen Doppelkontinent 
stand Lateinamerika auch dort schon länger im Fokus. In den 
1960er Jahren trugen die interdisziplinär angelegten Area Studies 
zu einer Ausweitung der akademischen Beschäftigung mit Latein-
amerika bei. Auch über den amerikanischen Kontinent hinaus 
nahm Lateinamerika bis in die 1980er Jahre in der Öffentlichkeit 
großen Raum ein. Dies hing vor allem mit dem Kalten Krieg und 
der Kubanischen Revolution von 1959 zusammen. Letztere strahlte 
weit über den nationalen Kontext der Insel hinaus und inspirierte 
einerseits linke Bewegungen, während sie andererseits Ängste 
schürte, der Marxismus würde sich in Lateinamerika ausbreiten. In 
den folgenden Jahrzehnten sank die Aufmerksamkeit, auch auf-
grund der starken anglophonen Konzentration auf die Geschichte 
des British Empire, Globalgeschichte, asiatische Geschichte und 
Dekolonisierung. Erst in den letzten Jahren wurden die Entwick-
lungen auf dem Kontinent wieder stärker international wahrge-
nommen. Diese Konjunkturen hatten Auswirkungen auf die histo-
rische Forschung zu Lateinamerika und die Ausbildung einer For-
schungsinfrastruktur auch in Deutschland. 

In den letzten fünfzehn Jahren ist ein Anstieg der Bedeutung di-
gitaler Medien für den Bereich festzustellen, der sich gerade auch 
in Quellendigitalisierungen und Recherchemöglichkeiten in den 
lateinamerikanischen Ländern widerspiegelt. Bei der Digitalisie-
rung gibt es allerdings starke regionale Unterschiede: Während die 
großen und reicheren Länder wie Brasilien oder Mexiko bereits 
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umfassende Angebote erstellt haben, wird man zu einigen mittel-
amerikanischen Ländern oder etwa Bolivien bislang noch wenig 
finden. Angebote aus den USA bilden einen unverzichtbaren Be-
standteil für die digitale Arbeit zur Geschichte Lateinamerikas. 

1.2 Institutionelle Infrastrukturen in Deutschland 

Das bereits 1930 gegründete Ibero-Amerikanische Institut Preußischer 
Kulturbesitz (IAI)1 in Berlin fungiert als wichtiger internationaler 
Dreh- und Angelpunkt der Forschung zu Lateinamerika und der 
Iberischen Halbinsel, nicht zuletzt aufgrund seiner großen Spezial-
bibliothek zur Region. Das Institut verwahrt eine Reihe von Nach-
lässen, organisiert wissenschaftliche Veranstaltungen und gibt 
Schriften heraus, darunter die Zeitschrift Iberoamericana2, die 
schwerpunktmäßig auch Geschichte behandelt. 

Das starke Interesse an Lateinamerika seit den 1960er Jahren fiel 
mit dem Hochschulausbau in Deutschland zusammen. In dieser 
Zeit entstanden einige Institute bzw. zentrale Einrichtungen, die 
sich im Sinne der Area Studies mit Lateinamerika befassen. Seit 
1964 arbeitet etwa das Deutsche Übersee-Institut in Hamburg zu ver-
schiedenen Weltregionen. An das Forschungsinstitut, das heute 
German Institute of Global and Area Studies (GIGA)3 heißt, ist das Insti-
tut für Lateinamerika-Studien (ILAS) angeschlossen. 

Außerdem bestehen in der Geschichtswissenschaft einige Profes-
suren für Lateinamerikanische Geschichte. Von 1960 bis 2020 
wurde an der Universität Leipzig zur Geschichte Lateinamerikas 
geforscht. An der Universität Rostock findet die seit den 1960er Jah-
ren bestehende Forschung zu Lateinamerika zurzeit nur noch 
durch die Arbeitsgruppe „Politik in Lateinamerika“4 statt. Besonders 
stark vertreten ist die lateinamerikanische Geschichte dagegen an 

                                                 
1 https://www.iai.spk-berlin.de  
2 https://www.iai.spk-berlin.de/publikationen/iberoamericana.html 
3 https://www.giga-hamburg.de/de/das-giga/regionalinstitute/giga-institut-fuer-la-

teinamerika-studien 
4 https://www.ipv.uni-rostock.de/forschung/arbeitsgruppen/arbeitsgruppe-politik-

in-lateinamerika  
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der Universität zu Köln, wo 1961 der erste Lehrstuhl zu diesem his-
torischen Teilgebiet in Deutschland eingerichtet wurde. Heute gibt 
es drei Professuren an der Abteilung für Iberische und Lateinamerika-
nische Geschichte (IHILA)5. Unter Beteiligung der Abteilung er-
scheint seit 1964 das Jahrbuch zur Geschichte von Staat, Wirtschaft und 
Gesellschaft Lateinamerikas (heute Jahrbuch zur Geschichte Lateiname-
rikas, JbLA6), das komplett im open access digital zur Verfügung 
steht. 

Das 1970 gegründete Lateinamerika-Institut (LAI)7 der Freien Uni-
versität Berlin ist das größte interdisziplinäre Institut zu Latein-
amerika an einer deutschen Universität und hat auch eine große 
Abteilung zur Geschichte. Ebenfalls 1970 entstand an der Univer-
sität Hamburg ein Lehrstuhl zur Geschichte Lateinamerikas, der 
heute zum Arbeitsbereich Globalgeschichte8 gehört. An der Univer-
sität Bielefeld ist die seit 1979 bestehende Professur für Iberoame-
rikanische Geschichte Teil des Center for InterAmerican Studies und 
des Center for Advanced Latin American Studies (CALAS)9. Geschichte 
ist ebenso die zentrale Disziplin des 1985 gegründeten Zentralinsti-
tuts für Lateinamerikastudien (ZILAS)10 der Katholischen Universität 
Eichstätt-Ingolstadt. 

Während ein entsprechender Lehrstuhl an der Universität Erfurt 
leider nicht mehr existiert, wurde 2004 die Professur für außereuro-
päische Geschichte11 an der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster mit einer Lateinamerikaspezialistin besetzt und 2022 wie-

                                                 
5 https://ihila.phil-fak.uni-koeln.de  
6 https://journals.ub.uni-koeln.de/index.php/jbla  
7 https://www.lai.fu-berlin.de  
8 https://www.geschichte.uni-hamburg.de/arbeitsbereiche/globalgeschichte.html 
9 https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/geschichtswissenschaft/abteilung/ar-

beitsbereiche/lateinamerika  
10 https://www.ku.de/forschung/forschungsinfrastruktur/forschende-institutio-

nen/zentralinstitut-fuer-lateinamerikastudien  
11 https://www.uni-muenster.de/Geschichte/histsem/AE-G  
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der besetzt. Im selben Jahr kam eine Professur für Neuere und Neu-
este Geschichte mit Schwerpunkt Lateinamerika12 an der Universität 
Bremen hinzu. 2010 folgte die Gründung der Professur für Ge-
schichte Lateinamerikas und der Karibik13 an der Leibniz Universität 
Hannover. Seit 2010 gibt es an der Universität Bern eine Professur 
für Geschichte und Kulturen Lateinamerikas14. Aktuell fördert das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung mit Mecila15 und 
CALAS16 zwei große Verbundprojekte, die sich aus geistes- und so-
zialwissenschaftlicher Perspektive mit Lateinamerika beschäftigen, 
ihre Forschung digital zugänglich machen und ihren Hauptsitz in 
São Paulo (Brasilien) bzw. Guadalajara (Mexiko) haben. 

Die deutsche Lateinamerikaforschung ist disziplinenübergrei-
fend in der Arbeitsgemeinschaft Deutsche Lateinamerika-Forschung 
(ADLAF)17 organisiert. Der 1965 gegründete Verband veranstaltet 
Tagungen und gibt einen monatlichen Newsletter heraus. Histori-
sche Forschung zu Lateinamerika wird auch in anderen europäi-
schen Ländern betrieben. Auf lateinamerikanische Geschichte spe-
zialisiert ist die Vereinigung der europäischen Historiker zu La-
teinamerika, die Asociación de Historiadores Latinoamericanistas Eu-
ropeos (AHILA)18, die 1978 im polnischen Toruń gegründet wurde. 
Der Verband macht sich den wissenschaftlichen Austausch zum 
Ziel und richtet regelmäßige Tagungen aus. In den USA existiert 
seit 1966 mit der Latin American Studies Association (LASA)19 der 
weltweit größte Verband von Forscherinnen und Forschern, die 

                                                 
12 https://www.uni-bremen.de/geschichte-lateinamerikas 
13 https://www.hist.uni-hannover.de/de/institut/fachgebiete/geschichte-lateinameri-

kas-und-der-karibik 
14 https://www.hist.unibe.ch/ueber_uns/abteilungen/iberische_und_lateinamerika-

nische_geschichte/index_ger.html 
15 https://mecila.net 
16 http://www.calas.lat 
17 https://adlaf.de  
18 https://ahila.eu 
19 https://lasaweb.org/en 
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sich mit Lateinamerika beschäftigen. Der interdisziplinäre Dach-
verband organisiert Jahrestagungen. Ein ähnliches, wenn auch 
breiteres Format haben die Internationalen Amerikanistenkon-
gresse (International Congress of Americanists, ICA).20 

Außerdem gibt es eine Reihe von nationalen Historikerverbän-
den in lateinamerikanischen Ländern. Besonders umfassend orga-
nisiert ist die brasilianische Geschichtswissenschaft mit ihrer seit 
1961 bestehenden Associação Nacional de História (ANPUH-Brasil)21. 
Die Website der Gesellschaft informiert über Tagungen, Publikati-
onen und Stellenausschreibungen. In den spanischsprachigen Län-
dern gibt es jeweils eine Academia Nacional de Historia, die auf ihren 
Webseiten über ihre Aktivitäten, Bibliotheken etc. informieren. 

1.3 Herausragende thematische Websites und digitale 
Publikationen 

Für Deutschland ist das zentrale Internetangebot für die Ge-
schichte Lateinamerikas der vom Iberoamerikanischen Institut in Ber-
lin betriebene Fachinformationsdienst Lateinamerika, Karibik und La-
tino Studies (FID)22, der Bibliothekskataloge und digitale Sammlun-
gen bündelt. International von noch größerer Bedeutung ist das La-
tin American Network Information Center (LANIC)23 an der University 
of Texas at Austin. Hier finden sich über 10.000 Links zu Internet-
seiten, die nach Regionen, Ländern, Themen und Disziplinen sor-
tiert sind. Im Bereich „History“ finden sich alle relevanten Archive, 
Bibliotheken, Institutionen und sonstige Informationsseiten. Ein 
besonderes Angebot von LANIC stellt die Seite lanicetext collection24 
dar, auf der sich Links zu verschiedenen digital zugänglichen 
Quellensammlungen finden. Auch auf der Seite des Seminar on the 
Acquisition of Latin American Library Materials (Salalm) wird eine 
laufend aktualisierte Liste mit frei zugänglichen digitalisierten 

                                                 
20 Vgl. https://ica2021.unicentro.br. Die Seite wechselt nach jeder Tagung. 
21 https://anpuh.org.br/ 
22 https://fid-lateinamerika.de 
23 http://lanic.utexas.edu/ 
24 http://lanic.utexas.edu/project/etext/ 
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Quellenbeständen veröffentlicht. Die Datenbank25 ist nach Ländern 
und Titeln der Sammlungen durchsuchbar. Weitere Linklisten mit 
Internetseiten, Quellen, Archiven und Bibliotheken zu Lateiname-
rika unterhalten das Oberlin College26, die New Mexico State Univer-
sity (mit Schwerpunkt auf die US-mexikanische Grenzregion)27 und für 
Brasilien die Indiana University28. 

2. Digitale Informationsressourcen und Medien 

2.1 Bibliothekskataloge und Bibliographien 

Die größte europäische und weltweit zweitgrößte Bibliothek zu La-
teinamerika befindet sich im Ibero-Amerikanischen Institut Preußi-
scher Kulturbesitz (IAI) in Berlin. Der Bestand, der 2022 aus fast 1,2 
Mio. Büchern, 3.500 laufenden Zeitschriften sowie 324 Nachlässen 
besteht, kann über den IAICAT29 online recherchiert werden. Über 
das IAI kann zudem in 156 Datenbanken recherchiert werden. Der 
Katalog listet auch viele Aufsätze aus Sammelbänden und Zeit-
schriften auf. Das Institut ist an das deutsche Fernleihsystem ange-
schlossen. 

Viele wichtige Bibliotheken zu Lateinamerika befinden sich in 
den USA. Die entsprechende Sammlung der Library of Congress 
(LoC) in Washington, D.C., ist über den Hispanic Reading Room30 
zugänglich und wird auf dessen Homepage vorgestellt. Eine Re-
cherche ist über den Online-Katalog31 der LoC möglich. Daneben 
steht mit dem Handbook of Latin American Studies online32 eine fort-
laufende und annotierte Online-Bibliographie zur Verfügung. 

                                                 
25 https://salalm.org/digital-primary-resources 
26 https://www2.oberlin.edu/faculty/svolk/latinam.htm  
27 https://nmsu.libguides.com/borderpolicy 
28 https://liblatam.sitehost.iu.edu/researching-brazil/ 
29 https://www.iaicat.de 
30 https://www.loc.gov/rr/hispanic 
31 https://catalog.loc.gov/vwebv/searchBrowse 
32 https://memory.loc.gov/hlas/ 
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Auch die Spezialbibliotheken der Universitäten Tulane33, Stanford34, 
Berkeley35, Texas36 und Vanderbilt37 bieten Onlinekataloge und Be-
schreibungen der Sammlungen. Daneben finden sich unzählige 
thematische Onlinebibliographien. 

Die Nationalbibliotheken der lateinamerikanischen Länder bie-
ten auf ihren Internetseiten die Möglichkeit, die Bestände online zu 
durchsuchen und sich über das jeweilige Angebot zu informieren. 
Die Biblioteca Nacional de México stellt ihren Katalog38 digital zur 
Verfügung und bietet Zugriff auf den Fondo Reservado. Eine der 
herausragendsten Forschungsinstitutionen auf gesamtlateinameri-
kanischer Ebene, das Colegio de México39, sowie das Instituto Mora40 
haben ebenfalls einen digitalen Katalog ihrer Bibliotheksbestände. 
Eine der ältesten öffentlichen Bibliotheken Lateinamerikas, die Bib-
lioteca Nacional de Colombia41 in Bogotá, bietet auf ihrer Internetseite 
einen Katalog und eine Übersicht ihrer Bestände an. Gleiches trifft 
auf die Nationalbibliotheken von Ecuador42, Peru43, Bolivien44, 
Chile45, Argentinien46 und Uruguay47 zu. Die brasilianische Biblioteca 

                                                 
33 https://library.tulane.edu/lal 
34 https://library.stanford.edu/iberian-and-latin-american-literatures 
35 https://www.lib.berkeley.edu/visit/bancroft/latin-americana 
36 https://www.lib.utexas.edu/about/locations/benson 
37 https://as.vanderbilt.edu/clacx/ 
38 https://hndm.iib.unam.mx/index.php/es/ 
39 https://biblioteca.colmex.mx 
40 https://www.institutomora.edu.mx/Docencia_ENG/SitePages/Biblioteca-

Mora.aspx 
41 https://www.bibliotecanacional.gov.co 
42 https://www.bne.gob.ec 
43 https://www.bnp.gob.pe 
44 https://www.archivoybibliotecanacionales.org.bo 
45 https://www.bibliotecanacional.gob.cl 
46 https://www.bn.gov.ar 
47 https://www.bibna.gub.uy 
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Nacional48 in Rio de Janeiro, die auf die königliche portugiesische 
Bibliothek zurückgeht, verfügt über den größten Medienbestand 
aller lateinamerikanischen Bibliotheken und zählt zu den zehn 
größten Bibliotheken weltweit. Es stehen Onlinekataloge unter an-
derem für den Buchbestand, für Zeitschriften, Musik, Karten und 
Manuskripte zur Verfügung. Für brasilianische Zeitungen und 
Zeitschriften ist das Arquivo Edgar Leuenroth49 an der Universidade 
Estadual de Campinas (UNICAMP) eine wichtige Anlaufstation. 
Eine umfassende Liste mit Bibliotheken und Archiven findet sich 
bei H-LatAm50. 

2.2 Nachschlagewerke 

Wichtige Online-Nachschlagewerke zur lateinamerikanischen Ge-
schichte gibt es nur wenige. Das wichtigste Handbuch zur latein-
amerikanischen Geschichte, die 11 Bände umfassende Cambridge 
History of Latin America ist online zu finden51. Außerdem bietet die 
Oxford Research Encyclopedia of Latin American History52 eine Viel-
zahl von Artikeln, in denen häufig auch Bezug genommen wird auf 
digitale Ressourcen, die zu dem jeweils behandelten Thema zu 
Verfügung stehen. Eine Artikelserie widmet sich ausschließlich 
„Digital Resources“. Die Political Database of the Americas53 der 
Georgetown University bietet relativ umfassende Informationen 
und statistische Daten zur Politik-, Sozial- und Rechtsgeschichte 
an. Die Historische Gesellschaft für Zentralamerika (Asociación para 
el Fomento de los Estudios Históricos en Centroamérica) hat eine Reihe 

                                                 
48 https://www.gov.br/bn/pt-br 
49 https://www.ael.ifch.unicamp.br 
50 https://networks.h-net.org/h-latam 
51 https://www.cambridge.org/core/series/cambridge-history-of-latin-ame-

rica/91F3260941408B240FD337BD8C94C28C 
52 https://oxfordre.com/latinamericanhistory 
53 https://pdba.georgetown.edu 
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von Kurzbiographien54 wichtiger Zentralamerikaner ins Netz ge-
stellt. 

2.3 Digitale Quellen, Bilder und Forschungsliteratur 

Die Digitalisierung von Quellen und Forschungsliteratur zu La-
teinamerika ist bereits weit vorangeschritten, nicht nur in den USA; 
sondern gerade auch in Lateinamerika selbst, wo viele der großen 
Bibliotheken und Archive umfangreiche Digitalisierungsprojekte 
durchführen. Vermehrt sind daher Literatur und Quellen im Inter-
net einsehbar, sowohl gescannte PDF-Dateien als auch digitale 
Texte mit Suchfunktion. 

Länderübergreifende Angebote stellen die großen Anbieter wie 
Googlebooks55 und HathiTrust Digital Library56 zur Verfügung, sind 
jedoch nicht auf Lateinamerika spezialisiert. Daneben gibt es einen 
reichen digitalen Quellenbestand zur lateinamerikanischen Kolo-
nialgeschichte. Die World Digital Library der Library of Congress57 bie-
tet circa 1.700 gut erläuterte Quellen zu Lateinamerika und der Ka-
ribik, darunter historische Karten und den Codex Florentinus. Die 
British Library58 macht verschiedene Spezialsammlungen vor allem 
aus gefährdeten Archiven zugänglich, während das Digitalisie-
rungsprojekt Biblioteca Digital Hispánica der Biblioteca Nacional de 
España59 Kollektionen zu Hispanoamerika, der Unabhängigkeit 
und zu Reisen umfasst. Die Biblioteca Digital del Patrimonio Iberoame-
ricano60 ist ein weiteres Digitalisierungsprojekt mit Beteiligung 
mehrerer Nationalbibliotheken. Sie bietet Zugriff auf die digitalen 

                                                 
54 https://www.afehc-historia-centroamericana.org/index_action_lst_type_diccio-

nario/ 
55 https://books.google.de 
56 https://www.hathitrust.org 
57 https://www.loc.gov/collections/world-digital-library/about-this-collection 
58 https://eap.bl.uk 
59 http://bdh.bne.es/bnesearch/Inicio.do 
60 http://www.iberoamericadigital.net/BDPI/Inicio.do 
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Ressourcen aller teilnehmenden Bibliotheken. Die Bestände umfas-
sen Zeitungen und Zeitschriften, Bücher, Bilder, Karten, histori-
sche Musikaufnahmen und weitere Quellen.  

Die Kolonialzeit bildet insgesamt einen Schwerpunkt der Histo-
riographie zu Lateinamerika. Zu dieser Epoche finden sich Quellen 
auf der Seite der Real Academia de la Historia in Madrid61 sowie bei 
den beiden zentralen europäischen Archiven für die Kolonialge-
schichte Lateinamerikas, dem Archivo General de Indias62 in Sevilla 
für den hispanoamerikanischen Raum und dem portugiesischen 
Nationalarchiv Arquivo Nacional Torre do Tombo63 in Lissabon für 
Brasilien. Beide Institutionen informieren auch über ihre Bestände. 
Für eine einzelne, gleichwohl zentrale und über 1.000 Seiten um-
fassende Quelle der frühen Kolonialzeit, die „Nueva corónica y 
buen gobierno“ des indigenen Autors Guaman Poma de Ayala von 
1615, gibt es eine Forschungswebseite der Königlichen Dänischen Bib-
liothek64, wo das Manuskript, nachdem es lange als verschollen galt, 
Anfang des 20. Jahrhunderts aufgefunden wurde. Neben dem Fak-
simile des Quellentextes finden sich hier eine Transkription sowie 
Forschungsliteratur. Die John Carter Brown Library, die eine der 
größten Sammlungen von frühen Druckwerken beherbergt, stellt 
auf ihrer Webseite viele dieser Werke digitalisiert zur Verfügung65. 
Die Texte lassen sich dort auch nach Schlagworten durchsuchen. 

Die Unabhängigkeit bildet in allen lateinamerikanischen Län-
dern einen Schwerpunkt der historischen Forschung. 2010 jährte 
sich dieses als Gründungsakt erinnerte Ereignis in vielen Ländern 
zum 200. Mal. In diesem Zusammenhang gab es zahlreiche Initia-
tiven in Lateinamerika, aber auch in Spanien, die in Digitalisie-
rungsprojekte zentraler Dokumente aus der Zeit mündeten. Eine 

                                                 
61 https://bibliotecadigital.rah.es 
62 https://www.culturaydeporte.gob.es/cultura/areas/archivos/mc/archivos/agi/por-

tada.html 
63 https://antt.dglab.gov.pt 
64 https://poma.kb.dk/permalink/2006/poma/info/en/frontpage.htm 
65 https://jcblibrary.org/collection/places/latin-america  
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Zusammenstellung findet sich auf der Seite der Biblioteca Nacional 
de España66. 

Das 19. Jahrhundert ist in der lateinamerikanischen Geschichts-
schreibung lange vernachlässigt worden, sofern es um die Zeit 
nach Erlangung der Unabhängigkeit ging. Das hing damit zusam-
men, dass nach der Unabhängigkeit, die in den meisten Ländern in 
der Epoche zwischen 1810 und 1825 erlangt wurde (Kuba und Pu-
erto Rico waren die Ausnahme, sie blieben bis 1898 spanische Ko-
lonie), die politischen Verhältnisse in der Regel recht unübersicht-
lich waren. In jüngster Zeit rückt das 19. Jahrhundert zunehmend 
in den Blickpunkt der Forschung, nicht zuletzt, weil die Epoche 
entscheidenden Einfluss auf die jüngere Geschichte Lateinameri-
kas nahm. Einige Quellensammlungen sind digital verfügbar, so 
z.B. die Redemanuskripte mexikanischer und argentinischer Präsiden-
ten seit dem 19. Jahrhundert67. 

Der Kalte Krieg bildet einen weiteren Quellenschwerpunkt. Das 
National Security Archive68 an der George Washington University ar-
beitet mit Aktenmaterial zur US-Sicherheitspolitik, und eine 
Sammlung betrifft Lateinamerika.69 Thematische Quellensamm-
lungen vor allem zu Kuba, aber auch dem brasilianischen Atom-
programm biete das Wilson Center70 an. 

Einen weiteren online einsehbaren Quellenbestand stellt die Co-
misión Económica para América Latina (CEPAL)71 der Vereinten Nati-
onen mit historischen Statistiken zu Wirtschaft und Gesellschaft 
und deren graphischer Aufbereitung zur Verfügung. Ähnlich 
funktioniert die Montevideo-Oxford Latin American Economic History 

                                                 
66 https://www.bne.es/es/Micrositios/Guias/Hispanoamerica/Introduccion/ 
67 http://lanic.utexas.edu/larrp/pm/sample2/ 
68 https://nsarchive.gwu.edu/ 
69 Aufgrund der großen Bedeutung Kubas im Zusammenhang des Kalten Krieges in 

Lateinamerika stehen hier besonders viele Angebote zur Verfügung, so z.B. 
auch die Texte der Reden Fidel Castros von 1959-1996 auf http://la-
nic.utexas.edu/la/cb/cuba/castro.html.  

70 https://digitalarchive.wilsoncenter.org 
71 https://statistics.cepal.org/portal/cepalstat/ 
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Data Base (MOxLAD)72. Auch wenn die Plattform immer wieder off-
line und daher nicht zuverlässig erreichbar ist, handelt es sich um 
ein innovatives Kooperationsprojekt der Universidad de la 
República in Montevideo und der Oxford University, das aus ei-
nem Datenbestand der Interamerikanischen Entwicklungsbank 
hervorgegangen ist. Daneben informieren die nationalen Statis-
tikämter über die Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklung der 
einzelnen Länder.73 

Die historische Forschung in und zu Mexiko ist vielleicht von den 
lateinamerikanischen Ländern am stärksten. Es gibt eine Reihe von 
herausragenden Institutionen, die auch digitalisierte Bestände für 
die Forschung zur Verfügung stellen. Als erstes ist das Archivo Ge-
neral de la Nación zu nennen. Das Nationalarchiv in Mexiko-Stadt 
beherbergt umfangreiche Bestände zur mexikanischen Geschichte 
seit der frühen Kolonialzeit bis heute. Die Bestände sind online re-
cherchierbar74. Auf der Seite des Colegio de México75 finden sich ver-
schiedene digitale Quellensammlungen, darunter eine Sammlung 
zu bewaffneten Erhebungen seit den 1960er Jahren mit ca. 450 di-
gitalisierten Kommuniqués, Flugblättern etc. Außerdem bietet die 
Seite Verweise auf weiteres digitalisiertes Quellenmaterial zu Mexiko76. 

Teil der Biblioteca Nacional de México ist die Hemeroteca Nacional 
Digital de México (HNDM)77. Sie zählt über 9.000.000 Seiten bzw. 947 
Titel vorwiegend aus mexikanischen Zeitungen, die zwischen 
1820–1920 erschienen, zu ihrem Bestand.  

                                                 
72 http://moxlad.cienciassociales.edu.uy/en 
73 Siehe hierzu: https://www.inegi.org.mx (Mexiko), https://www.one.gob.do (Do-

minikanische Republik), http://www.ine.gob.ve/ (Venezuela), 
https://www.dane.gov.co (Kolumbien), https://www.gob.pe/inei/ (Peru), 
https://www.ine.gob.cl (Chile), https://www.indec.gob.ar (Argentinien), 
https://www.gub.uy/instituto-nacional-estadistica/ (Uruguay), 
https://www.ibge.gov.br/ (Brasilien). 

74 https://archivos.gob.mx/guiageneral/ 
75 https://movimientosarmados.colmex.mx 
76 https://biblioteca.colmex.mx 
77 https://hndm.iib.unam.mx/index.php/es/  
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Das Centro de Estudios de Historia de México Fundación Carlos Slim 
(CEHM)78 ist eine private Stiftung, die ein historisches Archiv und 
eine Bibliothek betreibt. Das CEHM stellt eine Fülle von Dokumen-
ten aus dem Zeitraum 1491–1999 in digitalisierter Form zur Verfü-
gung. 

Die Unabhängigkeit hat als Phase der Gründung des mexikani-
schen Nationalstaats eine umfangreiche historiographische Pro-
duktion hervorgebracht. Dazu gehören auch einige für die For-
schung zentrale Quelleneditionen, die im Rahmen des Gedenkens 
an die 200jährige Wiederkehr 2010 digitalisiert wurden und nun 
online zur Verfügung stehen79. Die Jahrzehnte nach der Unabhängig-
keit waren in Mexiko von zahlreichen politischen Erhebungen ge-
prägt, die i.d.R. mit einer Erklärung der Missstände und einem zu-
mindest rudimentären politischen Programm eingeleitet wurden. 
Über 1.500 dieser Texte aus der Zeit von 1821–1876 hat ein Team 
an der St. Andrews University in Großbritannien um den Histori-
ker Will Fowler in einer über Schlagworte recherchierbaren Daten-
bank80 zusammengetragen. 

Die Mexikanische Revolution (1910–1920) stellte eine weitere 
zentrale Zäsur in der Geschichte des unabhängigen Mexikos dar. 
Die Kämpfe und viele soziale Aspekte der Zeit sind in zahlreichen 
Fotografien festgehalten, von denen sich ein guter Teil in der Foto-
teca Nacional81 befinden, deren Katalog ebenso wie ein großer Teil 
des Bestands online zu finden sind. Darüber hinaus hat das Instituto 
Nacional de Antropología e Historia (INAH)82 einen Großteil seiner Be-
stände digitalisiert und in seiner Mediathek online zugänglich ge-
macht. Neben Fotografien und Textquellen finden sich Videos, di-
gitalisierte Objekte, Karten, Mitschnitte von Interviews und vieles 
mehr zur mexikanischen Vergangenheit. 

                                                 
78 http://www.cehm.com.mx 
79 https://www.pim.unam.mx/index.html 
80 https://arts.st-andrews.ac.uk/pronunciamientos/  
81 https://mediateca.inah.gob.mx/repositorio/islandora/object/fototeca%3A62 
82 https://mediateca.inah.gob.mx/repositorio/repositorio_mediateca 
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Zur Geschichte Mittelamerikas und der Karibik sind mittlerweile 
einige Angebote vorhanden. Fotos und Dokumente zu Mittelame-
rika sind beim Centro de Investigaciones Históricas de América Central 
(CIHAC)83 an der Universidad de Costa Rica abrufbar. Das Centro 
de Investigaciones Regionales de Mesoamérica (CIRMA)84 stellt digi-
talisiertes Material zur jüngeren Geschichte Guatemalas, vor allem 
aus der Zeit des Bürgerkriegs und der Aufarbeitung der Menschen-
rechtsverbrechen danach ebenso wie persönliche Sammlungen 
und die Bestände der Fototeca de Guatemala online zur Verfügung. 
Das größte digitale Archiv zu Guatemala, das Digital Archive of the 
Guatemalan National Police Historical Archive (AHPN)85, befindet sich 
außerhalb des Landes. Neben den Akten der Polizei aus der Zeit 
des Bürgerkriegs von 1960–1996, die 2005 entdeckt wurden, finden 
sich hier auch Unterlagen zu den Menschenrechtsverletzungen US-
amerikanischer Wissenschaftler:innen, die in den 1940er Jahren zu 
Geschlechtskrankheiten forschten. Transkribierte, allerdings un-
sortierte Quellen aus Mittelamerika finden sich auf der Seite des 
Historikerverbands AFEHC86. Von den Nationalbibliotheken hat 
die panamaische das umfangreichste Digitalisierungsprogramm87. 
Die Digital Library of the Caribbean (dLOC)88 ist ein Verbundprojekt 
verschiedener Institutionen und Bibliotheken der Karibik, das gut 
sortierte Quellen, Bilder, Karten und Forschungsliteratur zum 
Download anbietet, darunter zum Panamakanal und zu Voodoo. 

Weitere digitale Kollektionen sind vor allem zu Kuba verfügbar. 
Die umfangreiche Cuban Heritage Collection (CHC)89 an der Univer-
sity of Miami digitalisiert Teile ihrer Bestände, Bildquellen und 
Nachlässe. Die kubanische Regierung macht Regierungsdokumente 

                                                 
83 https://cihac.fcs.ucr.ac.cr  
84 http://cirma.org.gt/glifos/index.php/P%C3%A1gina_principal 
85 https://ahpn.lib.utexas.edu  
86 https://www.afehc-historia-centroamericana.org  
87 https://binal.ac.pa/binal/index.php  
88 https://www.dloc.com  
89 https://www.library.miami.edu/chc/  
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und auch unzählige Reden von Fidel Castro zugänglich90 (letztere in 
acht Sprachen, darunter auch Deutsch). Die Biblioteca Digital91 der 
Kubanischen Nationalbibliothek bietet Digitalisierungen von ku-
banischer Literatur kostenlos an, etwa von José Martí. Für die Do-
minikanische Republik sei auf die Biblioteca Digital Dominicana92 der 
dortigen Nationalbibliothek verwiesen. 

In Venezuela besteht mit der Biblioteca Virtual Miguel de Cervan-
tes93 eine umfangreiche und von der Nationalbibliothek mitbetrie-
bene Quellen-, Zeitschriften- und Literaturplattform mit vielen Di-
gitalisaten. Die Unabhängigkeit und der Heldenkult um Simón 
Bolívar nehmen einen wichtigen Platz im venezolanischen Selbst-
verständnis ein, sodass das Archivo General de la Nación94 vor allem 
diejenigen Bestände online zugänglich macht, die das frühe 19. 
Jahrhundert betreffen. Die Abteilungen zu Simón Bolívar95 und 
Francisco de Miranda96 werden ganz im Sinne der nationalen Hel-
denverehrung aufwändig präsentiert. Wichtige politische Texte 
aus Lateinamerika, etwa von Bolívar und Rodó, sowie Belletristik 
findet man als Scans in der Biblioteca Ayacucho Digital97. Die Acade-
mia Nacional de la Historia98 hat zentrale Dokumente der venezola-
nischen Geschichte als durchsuchbare PDF-Dateien aufbereitet, da-
runter die Unabhängigkeitserklärung und diverse venezolanische 
Verfassungen. 

Für Kolumbien macht die kolumbianische Nationalbibliothek99 Do-
kumente, Codizes, Karten, Bücher und Nachlässe zugänglich. Wei-
tere Quellen aus Kolumbien des 19. und 20. Jahrhunderts stellt The 
                                                 
90 http://www.fidelcastro.cu/de  
91 https://bnjm.cu/inicio  
92 http://bibliotecadigital.bnphu.gob.do:8080/xmlui/  
93 https://www.cervantesvirtual.com/portales/portal_nacional_venezuela/  
94 https://agn.gob.ve  
95 https://archivodellibertador.gob.ve/ 
96 http://www.franciscodemiranda.org/ 
97 http://www.bibliotecayacucho.gob.ve  
98 https://www.anhvenezuela.org.ve  
99 https://bibliotecanacional.gov.co/es-co/  
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J. León Helguera Collection of Colombiana100 an der Vanderbilt Uni-
versity bereit, darunter politische Pamphlete. 

Ein besonderes Projekt stellt die Arbeit der Fundación Neograna-
dina101 dar. Der von Historiker:innen organisierte gemeinnützige 
Verein unterstützt vor allem kleinere Archive bei der Digitalisie-
rung ihrer Bestände, um diese zu schützen und gleichzeitig zu-
gänglich zu machen. 

Zur Geschichte Perus gibt es auf der Internetseite des peruani-
schen Kongresses eine umfassende digitale Sammlung peruanischer 
Verfassungen, Gesetze102 und Reden der jeweiligen Präsidenten an die 
Nation103. Zum Gedenken an die 200-jährige Unabhängigkeit wur-
den eine Vielzahl an Büchern, Zeitungen und diversen Textquellen 
zur Unabhängigkeit auf der Plattform Biblioteca Bicentenario104 zur 
Verfügung gestellt. Für die Zeit 1980–2000, die Zeit der Gewalt in 
Peru, bietet das Centro de Documentación e Investigación del Lugar de 
la Memoria, la Tolerancia y la Inclusión Social (LUM)105 Zugang zu ver-
schiedenen Quellen zu Themen im Zusammenhang mit der Ge-
walt, der Aufarbeitung, der Erinnerung und den Menschenrechten. 
Sammlungen mit Fotografien, Bilder und Materialien zum kultu-
rellen Erbe sind auf der Plattform des Archivo Digital del Arte Peru-
ano (ARCHI) zu finden. Die Sammlungen sind chronologisch auf-
geteilt und die Bilder in einfacher Auflösung können zu Bildungs- 
und Forschungszwecken kostenlos eingesehen und verwendet 
werden. Den Großteil seiner Bestände hat ebenfalls das Archivo José 
Carlos Mariátegui digitalisiert und über eine eigene Plattform106 
durchsuchbar und frei zugänglich gemacht. Besonders nennens-

                                                 
100 https://helguera.library.vanderbilt.edu  
101 https://neogranadina.org  
102 https://www.leyes.congreso.gob.pe/ 
103 https://www.congreso.gob.pe/participacion/museo/congreso/mensajes-presiden-

ciales/ 
104 https://repositorio.bicentenario.gob.pe 
105 https://lum.cultura.pe/cdi/ 
106 https://www.mariategui.org/ 
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wert für den Zugang an Forschungsliteratur ist die Plattform ALI-
CIA (Acceso Libre a la Información Científica)107. Es handelt sich um 
eine zentrale Datenbank, die die nationale wissenschaftliche Pro-
duktion umfasst. Veröffentlichungen, Artikel in Fachzeitschriften, 
verarbeitete Daten und Statistiken, Dissertationen u.a. sind frei zu-
gänglich. Darüber hinaus bietet das Instituto de Estudios Peruanos108 
über sein Repositorium zahlreiche geschichts- und sozialwissen-
schaftliche Aufsätze und Bücher als PDF-Dateien zum Download 
an. Die Biblioteca del Instituto Riva Agüero109 hat auch einen Großteil 
ihrer Bestände digitalisiert und zugänglich gemacht. 

Für die weiteren Andenländer und Paraguay finden sich dage-
gen bislang nur wenige digitale Quellen- und Literaturangebote. 
Die Nationalarchive von Ecuador110 und Bolivien111 offerieren nur 
Bestandsübersichten, jedoch wenige bis keine Digitalisierungen. In 
Ecuador treibt seit einigen Jahren die Nationalbibliothek112 die Initia-
tive für eine digitale Bibliothek voran. So sollen digitalisierte Be-
stände aus den staatlichen Regionalbibliotheken im Land gebün-
delt und über die Plattform zur Verfügung gestellt oder verlinkt 
werden. Ein weiteres relevantes Digitalisierungsprojekt zum kul-
turellen Erbe Ecuadors ist die Plattform Fotografía Patrimonial des 
Instituto Nacional del Patrimonio Cultural113, wo Sammlungen mit his-
torischen Fotographien zu finden sind. In Paraguay beginnen die 
Archive langsam mehr Quellen und Literatur online zugänglich zu 
machen: das Archivo Central114 des Nationalkongresses Reden und 
Gesetzestexte, das Archivo Nacional de Asunción115 ein paar histori-
sche Texte, darunter Dokumente auf Guaraní. Auf der Seite der 
                                                 
107 https://alicia.concytec.gob.pe  
108 https://repositorio.iep.org.pe  
109 https://repositorio.pucp.edu.pe/index/handle/123456789/7142 
110 https://archivohistoriconacional.culturaypatrimonio.gob.ec 
111 https://www.archivoybibliotecanacionales.org.bo 
112 https://www.bibliotecasdelecuador.com/ 
113 http://fotografiapatrimonial.gob.ec/web/es 
114 https://www.bacn.gov.py 
115 http://www.cultura.gov.py/archivo-nacional/ 
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Academia Paraguaya de Historia116 stehen ebenfalls Bildmaterial und 
Publikationen verlinkt oder digital zur Verfügung. Etwas ausge-
reifter hingegen ist die Seite der Digitalen Bibliothek der Nationalbibli-
othek117, wo Bildmaterialien, Zeitschriften und Zeitungen, Bücher 
und Dokumente zu Verfügung stehen. Für die Aufklärung von 
Menschenrechtsverletzungen während der Militärdiktatur sam-
melt das Centro de Documentación y Archivo para la Defensa de los 
Derechos Humanos (CDyA)118 Quellen. 

In Chile sind Digitalisierungsprojekte bereits umfassender aus-
gebaut. Die Nationalbibliothek betreibt eine eigene Biblioteca Digi-
tal, die im Projekt Memoria Chilena119 thematisch, regional und chro-
nologisch geordnete digitalisierte Quellen und Forschungsliteratur 
zugänglich macht. Die Themen reichen von der Unabhängigkeit 
bis zum Diktator Augusto Pinochet und umfassen auch Fotosamm-
lungen. Ebenfalls thematisch sortiert, darunter die Rolle der Frau 
in der Kolonialzeit, der Eisenbahnausbau und der Salpeterabbau, 
sind die Colecciones digitales120 des Archivo Nacional de Chile. Erklä-
rende Texte, weiterführende Links, Bild- und Audiodateien kom-
plettieren das multimediale Informationssystem. 

In Argentinien stellt die Biblioteca Nacional121 eine umfangreiche 
Sammlung an eingescannten Büchern seit dem 18. Jahrhundert, 
historischen Broschüren, Quellen aus der Zeit der Unabhängigkeit, 
Nachlässen, Fotos sowie Video- und Audiodateien online zur Ver-
fügung. Diverse Quellen aus der Geschichte Argentiniens vor-
nehmlich für den Schulgebrauch sammelt das staatliche Archivo de 

                                                 
116 Vgl. https://www.academiaparaguayadehistoria.org.py/. Unter der Seite befindet 

sich verlinkt die private Bild- und Fotosammlung von Milda Rivarola: 
https://imagoteca.com.py/. 

117 http://bibliotecanacional.gov.py/bibliotecadigital/ 
118 https://nsarchive2.gwu.edu/CDyA/ 
119 https://www.memoriachilena.cl 
120 https://www.archivonacional.gob.cl 
121 https://www.bn.gov.ar/colecciones-digitales/publicaciones 

http://guides.clio-online.de/guides/regionen/lateinamerika/2023
https://www.academiaparaguayadehistoria.org.py/
https://imagoteca.com.py/
http://bibliotecanacional.gov.py/bibliotecadigital/
https://nsarchive2.gwu.edu/CDyA/
https://www.memoriachilena.cl/
https://www.archivonacional.gob.cl/
https://www.bn.gov.ar/colecciones-digitales/publicaciones


LATEINAMERIKA – D.32 

http://guides.clio-online.de/guides/regionen/lateinamerika/2023 
© Clio-online, and the author, all rights reserved. 

D.32 - 19 

Documentos Históricos122, allerdings abgetippt und nicht als Faksi-
mile-Scans, dafür mit Zeitleiste und Volltextsuche. Die Bibliothek 
des Nationalkongresses123 stellt unter anderem die digitalisierten 
Verfassungen und internationale Verträge zur Verfügung. Die di-
gitale Sammlung der Biblioteca Nacional de Maestros124 umfasst 
schwerpunktmäßig Quellen zum Bildungswesen des 19. und 20. 
Jahrhunderts, unter anderem Kinder- und Schulbücher und Bild-
quellen. Das Archivo Nacional de la Memoria125, das 2003 gegründet 
wurde, ist im Aufbau begriffen. Es führt Dokumente zu den Men-
schenrechtsverletzungen während der Diktatur von 1976–1983 zu-
sammen und verfügt auch über digital zugängliches Material. 

Die uruguayische Nationalbibliothek126 verfügt ebenfalls über eine 
große digitale Literatur- und Quellensammlung. Eine Sonder-
sammlung zur uruguayischen Unabhängigkeit ist das Archivo Ar-
tigas127. Zeitungsartikel und Briefe bekannter uruguayischer Per-
sönlichkeiten bietet das Projekt Anáforas128 der Universidad de la 
República online an.  

In Brasilien ist das Angebot digitalisierter Texte besonders um-
fangreich und wächst stetig, sodass ein vollständiger Überblick 
kaum mehr möglich ist. Den Schwerpunkt bildet die Geschichte 
des 19. und 20. Jahrhunderts. Das von der Nationalbibliothek be-
triebene Projekt Biblioteca Nacional Digital Brasil129 macht Manu-
skripte, Karten und sogar Tondokumente zugänglich. Die Biblio-
teca Brasiliana Guita e José Mindlin130 von der Universidade de São 
Paulo bietet ähnlich wie Googlebooks den Zugriff auf gescannte his-
torische Bücher aus Brasilien. Vergleichbare Angebote machen die 
                                                 
122 https://www.educ.ar/recursos/129494/archivo-de-documentos-historicos 
123 https://bcn.gob.ar/ 
124 http://www.bnm.me.gov.ar  
125 https://catalogo.jus.gob.ar/index.php 
126 https://www.bibna.gub.uy  
127 http://bibliotecadigital.bibna.gub.uy:8080/jspui/handle/123456789/1007  
128 https://anaforas.fic.edu.uy/jspui/  
129 https://bndigital.bn.gov.br  
130 https://www.bbm.usp.br  
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Biblioteca Digital da UNESP (unter anderem mit Fokus auf die Ge-
schichte São Paulos), die Biblioteca Digital do Museu Nacional131, wo 
seltene Werke aus dem Museumsbestand einsehbar sind, und die 
Imprensa Nacional132 mit vielen digitalisierten staatlichen Drucksa-
chen. 

Daneben sind viele Dokumente der politischen Geschichte Brasi-
liens online erhältlich. Das Center for Research Libraries133 in Chi-
cago macht Regierungsdokumente zugänglich, darunter die Be-
richte der Provinzpräsidenten (1830–1930), Reden und Erklärun-
gen der Staatspräsidenten (1889–1993) und Berichte der Bundesmi-
nisterien (1821–1960). Die digitale Bibliothek134 des Nationalkongres-
ses SICON umfasst unter anderem Gesetzestexte und Senatorenre-
den. JusBrasil135 hält Amtsblätter und Gesetzestexte bereit. Die 
Fundação Getúlio Vargas136 macht Nachlässe von Politikern zugäng-
lich. Für den wissenschaftlichen Bereich ist die Biblioteca Digital Bra-
sileira de Teses e Dissertações (BDTD)137 hilfreich. Hierbei handelt 
es sich um eine zentrale Datenbank mit Magisterarbeiten und Dis-
sertationen aus Brasilien, die nur selten in Buchform veröffentlicht 
werden und hier als PDF zu finden sind. 

2.4 Digitale Zeitungen und Zeitschriften 

Eine Liste mit lateinamerikanischen Zeitungen und ihren Internet-
auftritten findet sich bei Prensa Escrita138. Das ILAS in Hamburg hat 
für die Jahre 1973–1998 mit dem Spiegel für lateinamerikanische 
Presse139 eine Sammlung von Zeitungsausschnitten angelegt, die 
online durchsuchbar und in ausgewählten Bibliotheken einsehbar 
                                                 
131 https://bibdig.biblioteca.unesp.br 
132 https://www.gov.br/imprensanacional/pt-br 
133 http://ddsnext.crl.edu/brazil  
134 https://www2.senado.leg.br/bdsf/community-list 
135 https://www.jusbrasil.com.br/diarios  
136 https://www18.fgv.br/cpdoc/acervo/arquivo 
137 https://bdtd.ibict.br/vufind/  
138 https://www.prensaescrita.com  
139 https://iberodigital.giga-hamburg.de  
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ist. Das Digitalisieren ganzer Zeitungen hat sich Google zur Auf-
gabe gemacht, bisher stehen z.B. das Jornal do Brasil, El Tiempo aus 
Kolumbien und mexikanische Zeitungen wie El Nacional oder El 
País zur Verfügung140. Die spanische Nationalbibliothek141 stellt neben 
vielen spanischen auch einige spanischamerikanische Zeitungen 
und Zeitschriften, die zwischen 1772 und 1933 erschienen, online 
zu Verfügung, so z.B. die sehr wichtige Kulturzeitschrift Caras y 
Caretas aus Buenos Aires, die von 1898–1939 erschien. Mexikani-
sche Zeitungen aus dem 19. und 20. Jahrhundert digitalisiert auch 
die mexikanische Nationalbibliothek142. Sie sind außerdem durch-
suchbar auf der Seite des Global Press Archive143. Zeitungsaus-
schnitte aus der Karibik finden sich in der Caribbean Newspaper Di-
gital Library (CNDL)144. Die Universidad Católica Andrés Bello in Ve-
nezuela stellt historische Zeitungen aus dem 19. und 20. Jahrhun-
dert online zur Verfügung145. Auf der Seite der argentinischen Biblio-
teca Nacional146 finden sich Zeitungen und Zeitschriften seit dem 
frühen 19. Jahrhundert. Regionale Zeitungen der Provinz Santa Fé 
aus dem 20. Jahrhundert werden vom Regionalarchiv digitalisiert 
und sind online verfügbar147. Für Uruguay können digitalisierte Pe-
riodika beim Anáforas-Projekt148 heruntergeladen werden.  

Historische Zeitungen aus Brasilien scannt schrittweise die 
Hemeroteca Digital Brasileira der Biblioteca Nacional149 in Rio de 
Janeiro ein. Zurzeit sind Zeitungen wie O Paiz und Correio da Manhã 
sowie seltene Periodika, so etwa die erste Zeitschrift über Brasilien, 
der Correio Braziliense, abrufbar. Für alle digitalen Faksimiles wird 
                                                 
140 https://news.google.com/newspapers  
141 https://hemerotecadigital.bne.es 
142 https://hndm.iib.unam.mx/index.php/es/ 
143 https://gpa.eastview.com/ 
144 https://dloc.com/collections/cndl  
145 http://200.2.12.132/SVI/hemeroteca/ 
146 https://www.bn.gov.ar  
147 https://www.santafe.gov.ar/hemerotecadigital/articulo/portada/  
148 https://anaforas.fic.edu.uy/jspui/ 
149 https://bndigital.bn.gov.br/hemeroteca-digital/  
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eine Volltextsuche angeboten, die sogar Suchbegriffe nach aktuel-
ler Rechtschreibung findet. Die Wochenzeitschrift Veja betreibt ein 
eigenes digitales Archiv150. 

Wissenschaftliche Zeitschriften zur Geschichte Lateinamerikas 
werden seit 1970 im Hispanic American Periodicals Index (HAPI)151 er-
fasst. Hier besteht die Möglichkeit, 675 Zeitschriften zu durchsu-
chen und auf viele Artikel direkt zuzugreifen. Ähnliche, allerdings 
nicht auf Lateinamerika spezialisierte Angebote stellen JSTOR152 
und Periodicals Archive Online153 dar. Darüber hinaus ermöglichen 
viele der zentralen Zeitschriften einen digitalen Zugriff über ihre 
jeweiligen Internetseiten, darunter die Hispanic American Historical 
Review (HAHR)154, die Latin American Research Review (LARR)155, das 
Bulletin of Latin American Research156, das Journal of Latin American 
Studies (JLAS)157, die Luso-Brazilian Review158, die Revista de In-
dias159, The Americas (TAm)160, das Jahrbuch für Geschichte Latein-
amerikas (JbLA)161 und Iberoamericana162. Es gibt auch immer mehr 
Zeitschriften aus Lateinamerika, die ebenfalls im open access zu 

                                                 
150 https://complemento.veja.abril.com.br/acervodigital/index-novo-acervo.html  
151 http://hapi.ucla.edu 
152 https://www.jstor.org 
153 https://search.proquest.com/pao 
154 https://read.dukeupress.edu/hahr  
155 https://www.cambridge.org/core/journals/latin-american-research-review 
156 https://onlinelibrary.wiley.com/journal/14709856  
157 https://www.cambridge.org/core/journals/journal-of-latin-american-studies 
158 https://uwpress.wisc.edu/journals/journals/lbr.html  
159 https://revistadeindias.revistas.csic.es/index.php/revistadeindias  
160 https://www.cambridge.org/core/journals/americas  
161 https://journals.ub.uni-koeln.de/index.php/jbla 
162 https://journals.iai.spk-berlin.de/index.php/iberoamericana/index  
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finden sind, darunter Historia Mexicana163, Estudios de Historia Novo-
hispana164, Historia y Sociedad165, Cuadernos de Historia166, Historia 
Crítica167, Histórica168, Anuario Colombiano de Historia Social y de la 
Cultura169 oder Historia Ambiental Latinoamericana y Caribeña (HA-
LAC)170, um nur einige zu erwähnen. Bei der Suche nach weiteren 
Zeitschriften kann Latindex171 hilfreich sein. Die Plattform ist zwar 
nicht auf Geschichte spezialisiert, aber hier werden alle akademi-
schen Zeitschriften aus und über Lateinamerika verzeichnet, die 
den aktuellen Anforderungen an elektronische Zeitschriften ent-
sprechen. 

2.5 Thematische Websites 

Zu einigen zentralen Forschungsthemen der lateinamerikanischen 
Geschichte gibt es spezielle Internetangebote. So ist die Geschichte 
der Indigenen ein in den letzten Jahrzehnten verstärkt untersuchtes 
Feld. Die Seite NativeWeb172 versammelt allgemeine, nach Ländern 
sortierte Informationen, Links, Quellen aus der Indigenenbewe-
gung und Literatur, allerdings sind viele Links veraltet. Einen 
Überblick zu Archiven zu indigener Geschichte findet sich unter 
dem Angebot Tavera173 bei LANIC. Quellen zu indigener Ge-
schichte in wissenschaftsgeschichtlicher Perspektive stellt die Uni-
versity of New Hampshire im Projekt History of Science in Latin 

                                                 
163 https://historiamexicana.colmex.mx/index.php/RHM 
164 https://novohispana.historicas.unam.mx/index.php/ehn/index  
165 https://revistas.unal.edu.co/index.php/hisysoc/index 
166 https://cuadernosdehistoria.uchile.cl 
167 https://revistas.uniandes.edu.co/index.php/hiscrit/index  
168 https://revistas.pucp.edu.pe/index.php/historica 
169 https://revistas.unal.edu.co/index.php/achsc/ 
170 https://www.halacsolcha.org/index.php/halac/index 
171 https://www.latindex.org 

172 http://abyayala.nativeweb.org 
173 http://lanic.utexas.edu/project/tavera/espana/ 
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America and the Caribbean (HOSLAC)174 zusammen. Es handelt sich 
vor allem um Holzschnitte und Gemälde, die umfassend kommen-
tiert werden. Auch eine Themenübersicht wird geboten. An der 
Yale University angesiedelt ist die Plattform eHRAF World Cul-
tures175.176 Die hier zusammengetragenen ethnologischen Artikel 
behandeln auch viele lateinamerikanische Gruppen wie die Mapu-
che, Maya, Inka oder Guaraní. Literaturangebote und ein ausgeklü-
geltes Suchsystem runden das Angebot ab. 

Auch zum Thema der Sklaverei aus Afrika gibt es einige Spezial-
seiten. The Trans-Atlantic Slave Trade Database177 von der Emory 
University dokumentiert über 35.000 transatlantische Fahrten von 
Sklavenschiffen und ermöglicht eine online-Suche. Mit African Ori-
gins178, einer daran angegliederten Seite, kann nach verschleppten 
Personen gesucht werden. Die Seite Slavesocieties179 publiziert 
Quellen zum Leben von Versklavten und deren Nachfahren in ver-
schiedenen lateinamerikanischen Ländern. Die Seite Slaveimages180 
veröffentlicht visuelles Quellenmaterial. Die Biblioteca Nacional in 
Rio de Janeiro bietet umfassende Informationen zum Sklavenhandel 
nach Brasilien181, darunter digitalisierte Quellen und Fotos. Das Ar-
chivo General de Colombia hat ebenfalls eine Informationsseite zur Skla-
verei in Kolumbien182 zusammengestellt, die eine Quellensuche er-
möglicht. 

                                                 
174 https://mypages.unh.edu/hoslac/home 
175 https://ehrafworldcultures.yale.edu/ 
176 Ein individueller Zugang wird über Nationallizenzen der DFG zur Verfügung 

gestellt: https://www.nationallizenzen.de/. 
177 https://www.slavevoyages.org  
178 https://www.slavevoyages.org/past/database/african-origins 
179 https://www.slavesocieties.info 
180 http://slaveryimages.org/s/slaveryimages/page/welcome 
181 https://bndigital.bn.gov.br/dossies/trafico-de-escravos-no-brasil/ 
182 https://www.archivogeneral.gov.co/consulte/negros-y-esclavos  
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Neben den nationalen Fototecas gibt es Webseiten, die sich auf 
das visuelle Erbe Lateinamerikas konzentrieren, wie z.B. das Pro-
jekt Vistas183 an der Fordham University in New York, das Digita-
lisate von Karten, Zeichnungen, Gemälden und Objekten der spa-
nischen Kolonialzeit veröffentlicht. Die Seite „Mapas“184 stellt digi-
talisierte Karten aus Mesoamerika von der vorspanischen Zeit bis 
ins 18. Jahrhundert zur Verfügung.  

Eine globalhistorische Perspektive verfolgt die Seite Mesolore185, 
auf der Karten, Abbildungen und Dokumente digitalisiert sind, die 
Auskunft über die Verbindungen zwischen Afrika, Asien und Eu-
ropa während der Kolonialzeit geben. Hier finden sich auch Erläu-
terungen zur Interpretation der Digitalisate. 

2.6 Podcasts, Blogs, Mailinglisten, News Services, Wikis 

Die zentrale Mailingliste für lateinamerikanische Geschichte ist H-
LatAm186. Als Bestandteil von H-Net. Humanities and Social Sciences 
Online bietet dieser international ausgerichtete Dienst fachspezifi-
sche Informationen wie Rezensionen, Calls for Paper, Tagungsan-
kündigungen und -berichte, Stellenausschreibungen und Diskussi-
onen. Ein ähnliches Angebot bietet das deutschsprachige Fachfo-
rum Connections187, das auch als Newsletter erhältlich ist. Hier er-
scheinen allerdings nicht nur Nachrichten zu Lateinamerika, son-
dern zu allen Weltregionen. Neben dem ADLAF-Newsletter, der 
jedoch nur an Mitglieder verschickt wird, ist für Deutschland noch 
das vom IAI initiierte Forschungsnetzwerk Lateinamerika Berlin-Bran-
denburg (ForLaBB)188 zu nennen, das eine Mailingliste zu Veranstal-
tungen in der Region betreibt. 

                                                 
183 https://vistasgallery.ace.fordham.edu/  
184 https://mapas.wired-humanities.org/content/welcome-mapas-project 
185 http://www.mesolore.org/  
186 https://networks.h-net.org/h-latam 
187 https://www.connections.clio-online.net  
188 http://www.lateinamerika-forschung-berlin-brandenburg.de  
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Für Mexiko gibt es eine Reihe von Mailinglisten und Blogs zu histo-
rischen Themen189. In Brasilien ist die digitale Kommunikation un-
ter Historikerinnen und Historikern weit ausgebaut. Die Mailing-
liste des Historikerverbands ANPUH-Brasil190 informiert über Zeit-
schriftenneuerscheinungen, Calls for Paper, Tagungen und Buch-
veröffentlichungen. Mit der Plataforma Lattes191 steht eine zentrale 
Online-Datenbank mit standardisierten Lebensläufen aller brasili-
anischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler bereit, die die 
dezentralen Homepages ersetzt und vom brasilianischen Wissen-
schaftsrat CNPq betrieben wird. Mit dem Café História192 hat sich 
eine virtuelle Community für die Geschichtswissenschaft gebildet, 
die Austausch und Informationen zu Tagungen und Veröffentli-
chungen bietet. Café História betreibt mittlerweile sogar einen digi-
talen Videoblog193, der Interviews mit Historikerinnen und Histori-
kern sowie Diskussionsveranstaltungen zugänglich macht. 

3. Fazit 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass es für Latein-
amerikahistorikerinnen und -historiker umfangreiche Internetan-
gebote gibt, die sowohl die Kontaktaufnahme, die Literaturrecher-
che, den Zugang zu wissenschaftlichen Zeitschriften als auch zu 
Quellen und Archiven deutlich vereinfachen. Neben europäischen 
und US-amerikanischen Websites sind vor allem in den größeren 
lateinamerikanischen Ländern digitale Angebote bereits stark aus-
gebaut. Große Digitalisierungsprojekte von Bibliotheken und Ar-
chiven mit professioneller Verschlagwortung von digitalisierten 
Quellen suchen selbst in Mitteleuropa oft noch ihresgleichen. Diese 
erfreuliche Entwicklung entzieht sich letztlich einer allumfassen-
den Bestandsaufnahme, sodass sich dieser Guide nur als erster Ide-
engeber verstehen kann. Die ärmeren Länder der Region und die 

                                                 
189 http://www.h-mexico.unam.mx/  
190 https://www.anpuh.org  
191 https://lattes.cnpq.br 
192 https://www.cafehistoria.com.br  
193 https://www.youtube.com/user/cafehistoriatv  

http://guides.clio-online.de/guides/regionen/lateinamerika/2023
http://www.h-mexico.unam.mx/
https://lattes.cnpq.br/
https://www.youtube.com/user/cafehistoriatv


LATEINAMERIKA – D.32 

http://guides.clio-online.de/guides/regionen/lateinamerika/2023 
© Clio-online, and the author, all rights reserved. 

D.32 - 27 

überwiegende Zahl der regionalen und lokalen Archive sind digi-
tal jedoch meist noch nicht zugänglich. Wer also eine Geschichts-
schreibung betreiben möchte, die nicht nur die nationale Perspek-
tive einnimmt, und die Heterogenität der jeweiligen Gesellschaften 
in den Blick nehmen möchte, muss weiterhin längere Archiv-
aufenthalte unternehmen. Auch sind die Angebote der größeren 
Institutionen noch nicht umfassend genug, um Recherchen vor Ort 
obsolet zu machen. 
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